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1	 Ziele und Inhalte des Praxisprojekts
Heiko Stehling und Andreas Büscher

Das methodische Vorgehen des DNQP zur Entwicklung und Aktualisierung von Expertenstandards 
fokussiert nicht allein die theoretische Aufbereitung von Evidenz zu pflegerischem Handeln in Bezug 
zu bestimmten Qualitätsrisiken und ihre Transformation in Qualitätsdimensionen und pflegepro-
zessbezogene Handlungsschritte. Es umfasst in seiner Programmatik ebenso praxisbezogene Fragen 
nach der Anwendbarkeit der Expertenstandards und der Messbarkeit ihrer Outcomes sowie nach 
der Steuerung und Entwicklung einrichtungsinterner Pflegequalität (DNQP2019a).

Nach der Entwicklung eines Expertenstandards sieht das methodische Vorgehen ein Implemen-
tierungsprojekt vor, das die Anwendbarkeit und Akzeptanz eines Expertenstandards überprüft 
und seine Praxistauglichkeit in den relevanten Feldern pflegerischer Versorgung erprobt. Mit den 
Ergebnissen dieser Implementierungsprojekte stehen allen Anwendern von Expertenstandards 
hilfreiche Hinweise hinsichtlich sinnvoller Implementierungsstrategien und durch die Auditinstru-
mente nützliche Werkzeuge zur Überprüfung der eigenen Pflegequalität zur Verfügung. Zwischen 
der Entwicklung eines Expertenstandards und seiner ersten Aktualisierung liegen fünf und bis zur 
darauffolgenden zweiten Aktualisierung vergehen weitere sieben Jahre. Damit kann nicht mehr 
davon ausgegangen werden, dass die zu diesem Zeitpunkt etwa 12 Jahre alten Implementierungs-
ergebnisse ein realistisches Bild der Pflegepraxis und der mit einem Expertenstandard verbundenen 
Möglichkeiten zur Entwicklung von Pflegequalität zeichnen. Aus diesem Grund sieht das methodi-
sche Vorgehen zur Entwicklung und Aktualisierung von Expertenstandards im Anschluss an eine 
zweite Expertenstandardaktualisierung die Entwicklung von Qualitätsindikatoren und ein Praxispro-
jekt vor. 

Dieser Bericht beschreibt das zweite Praxisprojekt des DNQP. Im Mittelpunkt des Praxisprojektes 
stand die praktische Erprobung eines Indikatorensets für die interne Qualitätsentwicklung in 
Krankenhäusern. Hieraus sollten Erkenntnisse über die Praktikabilität dieser Indikatoren und ihres 
Nutzens für die interne Qualitätssteuerung des pflegerischen Entlassungsmanagements gewonnen 
werden. Darüber hinaus betrachtet das Praxisprojekt auch den Stand des pflegerischen Entlassungs-
managements in den beteiligten Krankenhäusern, indem zu Projektbeginn mittels des Auditinst-
ruments zum Expertenstandard das Qualitätsniveau ermittelt und auf den Ergebnissen aufbauend 
entsprechender Anpassungsbedarf der einrichtungsinternen Verfahren und Ausgestaltungen der 
pflegerischen Beiträge zum Entlassungsmanagement identifiziert wurde. 

Die Projektziele bestanden damit in der Darstellung und Analyse des aktuellen Qualitätsniveaus 
und in der Analyse von einrichtungsinternen Qualitätssteuerungsmöglichkeiten des pflegerischen 
Entlassungsmanagements.
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